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Vorwort 

Weihnachten 2025 

Es scheint sich viel zu verändern  
in unseren Tagen.  

Ich denke zurück an die Friedensdiskus-
sion in den 80er Jahren, die Hunderttau-
sende damals bewegt hat - obwohl da-
mals zumindest in Europa Friede ge-
herrscht hat. Seitdem hat es eine Reihe 
von gewaltsamen Auseinandersetzungen 
auf unserem Kontinent gegeben. Ich er-
innere nur an den Zerfallsprozess im ehe-
maligen Jugoslawien.  

Gegenwärtig hält uns vor allem der Krieg 
in der Ukraine in Spannung, die NATO ar-
beitet an ihrer militärischen Einsatzbereit-
schaft und so manchem scheint es durch-
aus möglich, dass auch wir in einen sol-
chen Konflikt hereingezogen werden.  

Was hat das mit Weihnachten zu tun?  

Auf den ersten Blick nichts, aber das ist 
genau die Situation, in die hinein Gott 
kommt. In eine Welt, die immer schon 
Licht und Schatten gehabt hat, die groß-
artig ist, und wo doch die Abgründe ins 
Dunkel immer schon da waren. 

Nun, es gibt sie bis heute, auch mehr als 
2000 Jahre nach der Geburt des Kindes in 
Bethlehem. Hat sich denn dadurch etwas 
geändert?  

Auch hier gilt: auf den ersten Blick nicht 
viel, und doch ist alles anders geworden.  

Denn in diesem Kind ist Gott selbst in die 
Geschichte dieser Welt eingetreten und 
hat dem Ganzen ein Ziel gegeben über 
alle Abgründe hinaus.  

 

 

 

Eine Hoffnung, die auch alle Opfer der 
Geschichte einschließt.  
Eine Hoffnung auf Licht in der Dunkelheit,  
Friede auch auf Erden,  
Leben in Fülle für alle, die je auf dieser 
Erde gelebt haben.  
 

Das und nicht weniger feiern wir  
Weihnachten, Jahr für Jahr.  

Wolfgang Johannsen, Pfarrer 

 

 

 

  

Herzlichen Glückwunsch,  
Pfarrer Johannsen,  

zu Ihrem 40. Priesterweihejubiläum 
am 14. Dezember!  

 

 

 

Dieses Ereignis soll gefeiert werden. Zu-
erst im Rahmen der Familienmesse um 
11:00 Uhr in St. Martin, Rendsburg und 
dann im Anschluss nebenan im Gemein-
dezentrum mit einem „etwas ausführli-
cherem“ Kirchencafé. 

Die Kommunionfamilien starten den 
Tag bereits um 9:30 Uhr mit einer Kir-
chenerkundungsrallye. Für die Kinder 
und andere Interessierte zeigen wir spä-
ter während der Kirchencafézeit den 
neuen Film zur Sternsingeraktion: „Willi 
in Bangladesh“ mit Willi Wetzel. 

Herzlich willkommen zur Feier!  
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Aus der Pfarrei  

Besondere Gottesdienste und Kirchenmusiken 

(weitere Informationen auf den Gemeindeseiten) 
 

Rorate -  

Gottesdienste im Kerzenschein  

in Schleswig: 
Di um 8:30 Uhr am 2. / 9. / 16.12. 
Mi um 15:00 Uhr am 11.12. 
in Rendsburg:  
Di um 9:00 Uhr am 2. / 9. / 16.12. 
Mi um 18:30 Uhr am 3. / 10.12. 
Do um 15:00 Uhr am 4.12.  
in Eckernförde:  
Fr um 9:00 Uhr am 5. / 12.12. 

Konzerte im Advent 

„Spring Singers“, Glücksburg 
So, 30.11. / 17:00 Uhr / St. Ansgar, SL 
Cello-Ensemble, Musikschule SL 
Fr, 12.12. / 17:00 Uhr / St. Ansgar, SL 
Chorgemeinschaft Kiel  
So, 14.12. / 17:00 Uhr / St. Peter und 
Paul, ECK  
Krippenkurrende  
der Domkantorei Schleswig  
Sa, 20.12. / 15:30 Uhr / St. Ansgar, SL 

 

Weihnachtsfest … 

Heiligabend 
Mittwoch, 24. Dezember 

14:30 VIN Ökumenischer Gottesdienst 
16:00 SL Kinderkrippenfeier  
16:00 RD Kinderkrippenfeier 

16:00 ECK Kinderkrippenfeier 

18:00 HOW Christmette 

19:00 ECK Christmette 

21:30 SL Christmette 

22:00 RD Christmette 

   

Hochfest der Geburt des Herrn 
Donnerstag, 25. Dezember 

09:30 ECK Hl. Messe  
11:00 RD Hl. Messe  
13:00 SL Hl. Messe (poln.) 

15:00 RD Hl. Messe (poln.) 

   

Hl. Stephanus / 2. Weihnachtstag 
Freitag, 26. Dezember 

09:00 HOW Hl. Messe 
9:30 ECK Wort-Gottes-Feier 
11:30 SL Hl. Messe  

 

… und Jahreswechsel 

 

Silvester 
Mittwoch, 31. Dezember 

17:00 SL Hl. Messe zum Jahresschluss 

17:00 RD Hl. Messe zum Jahresschluss 

   

Hochfest der Gottesmutter Maria 
Neujahr / Donnerstag, 01. Januar 

17:00 ECK Hl. Messe 
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Aus der Pfarrei 

Blaue Stunde - Spiritueller Wochenausblick 

Eine meditative Andacht mit Musik und  
anschließender Gesprächsrunde zum Pas-
toralkonzept:  

am Sonntag, den 30. November 2025, 
am 1. Advent, um 17:00 Uhr  

in St. Martin, Rendsburg 
 
Die neue Woche mit einer kurzen medita-
tiven Andacht in den Blick nehmen – auch 
spirituell Kraft finden für die Aufgaben der 
nächsten Tage. Dazu soll diese Reihe am 
späteren Sonntagnachmittag beitragen, 
wozu der Pfarrpastoralrat unserer Pfarrei 
ganz herzlich einlädt.  
Die Andacht soll auch einstimmen und 
einladen zu einer anschließenden Ge-
sprächsrunde bis ca. 18:30 Uhr. 
Im Januar 2016 hat der Gemeinsame 
Ausschuss der drei zusammenwachsen-
den Pfarreien aus Rendsburg, Eckern-
förde und Schleswig das Pastoralkonzept 
beschlossen. Es ist unser Orientierungs-
rahmen für das kirchliche Leben im neuen 
Pastoralen Raum.  
Bei den vorausgegangenen „Blauen Stun-
den“ haben wir begonnen, die sechs 
Punkte des zentralen Kapitels 5 „Wie wir 
Kirche sein wollen“ zu bedenken und uns 
zu fragen, wo wir in der Umsetzung nach 
rund 10 Jahre stehen und ob es für die 

Zukunft Veränderungen oder neue Im-
pulse braucht. 
 
Die Blaue Stunde am 1. Advent (30.11.) 
in Rendsburg wird uns auch musikalisch 
in die schöne Adventszeit führen. Die Ge-
sprächsrunde soll sich dann der Zielvor-
gabe 5.5. widmen:  
 

 
Unterstützung bei religiöser  

Bildung und Katechese 
 
Bei dieser Zielvorgabe wird uns die Per-
spektive bei der Zuweisung von haupt-
amtlichen Seelsorgern und Seelsorgerin-
nen beschäftigen - und die steigenden 
Herausforderungen für unser Engage-
ment aus der Mitte der Gemeinde heraus.  
Wir brauchen uns gegenseitig, um unse-
ren Glauben zu leben und zu stärken, um 
Gemeinde zu gestalten.  
Herzliche Einladung,   
Ich freue mich auf Sie. 

Armin Teschner, für den PPR  
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Aus der Pfarrei 

Inventar unserer  

profanierten Kirchen 

Es gibt positive Nachrichten zur weiteren 
Verwendung des Inventars aus unseren 
profanierten Kirchen. Verschiedene Teile 
des Inventars haben einen neuen Platz in 
Kirchen in Belarus und Polen gefunden, 
was sehr schön ist. 

 

Die kleine Orgel aus Hl. Geist in Kropp un-
terstützt nun die Mönche eines Kapuzi-
nerklosters in Minsk in Belarus bei ihrem 
Gesang. 
Die Krippe aus St. Michael in Rendsburg 
hat in der Gemeinde Edith Stein in Ham-
burg-Neuallermöhe eine neue Heimat ge-
funden. 
Der Korpus aus dem Kirchenschiff, der Al-
tar, der Ambo, das Taufbecken sowie di-
verse kleine Teile finden einen neuen 
würdevollen Ort in Tylowo in Polen. 

Torsten Heidtmann, 
Verwaltungsrat 

 

 

Pfarreiprojekte - Termine 

Infos und Kontakt:   
Diakon Robert Klimek  
Telefon 0171-8617583 

 

Bibel und Spiritualität 
Mo, 12.01. | 19:00 Uhr | in St. Peter und 
Paul, Eckernförde | Buch Hiob 
 

 

Klassiker der Weltliteratur 
Do 29. 01.| 19:00 Uhr | St. Peter und Paul 
Herman Melville: Bartleby der Schreiber 
 

 

Männergruppe Sankt Ansgar 
Fr, 16.01. | 18:00 Uhr | in St. Peter und 
Paul, Eckernförde.  
Filmabend: Der große Diktator,   
mit Charlie Chaplin.  
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Aus der Pfarrei 

 

 
Bitte achten Sie in den Gemeinden 
auf die jeweiligen Informationen zur 
Durchführung der Sternsingeraktion am 
Wochenende 10./11. Januar 2026. 
 
Bei der Sternsingeraktion 2026 richten wir 
den Blick nach Bangladesch. Trotz Fort-
schritten im Kampf gegen Kinderarbeit 
müssen in dem südasiatischen Land noch 
rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche 
arbeiten – 1,1 Millionen sogar unter be-
sonders gesundheitsschädlichen und aus-
beuterischen Bedingungen. Sternsinger-
Partnerorganisationen setzen sich dafür 
ein, Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu 
befreien und ihnen den Schulbesuch zu 
ermöglichen. 
Die Abdur Rashid Khan Thakur Founda-
tion (ARKTF) befreit in der Region Jessore 
in Westbangladesch Kinder und Jugendli-
che aus gesundheitsschädigenden Ar-
beitsverhältnissen. Das ARKTF-Team un-
terstützt die (Wieder-)Einschulung oder 
Ausbildung der jungen Menschen. Außer-
dem sensibilisiert der Sternsinger-Partner 
Kinder, Eltern, Arbeitgeber, lokale Behör-
den und Regierungsmitarbeitende für die 
Kinderrechte. 
Die Caritas Bangladesch bildet im Norden 
des Landes Kinder und Jugendliche armer 
und benachteiligter indigener Bevölke-
rungsgruppen aus. Sie sensibilisiert Eltern 
für das Recht auf Bildung und vermittelt 
ihnen, dass ihre Kinder bessere Zukunfts-
chancen haben, wenn sie zur Schule ge-
hen. 

 

Friedenslicht aus Betlehem 

Am Weihnachtsfest leuchtet an den Krip-
pen unserer Kirchen wieder das Licht aus 
Bethlehem, ein Zeichen für Hoffnung auf 
Frieden in der Welt. Entzünden Sie daran 
Ihre mitgebrachte Kerze.  
Geben Sie das Licht gerne weiter. 
 

 

 

 
 

Hinweis auf das  

Fest des Heiligen Ansgar  

am Dienstag, 3. Februar 2026 

Wir begehen den Tag ökumenisch am 
Abend mit Gottesdiensten um 19:00 Uhr 
und Begegnung:  
• St. Andreas, Haddeby  
• St. Marien, Rendsburg 

Bitte vormerken!    Save the date! 
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Aus der Pfarrei 

Und unsern kranken Nachbarn auch! 
Der deutsche Dichter Matthias Claudius 
(1740 - 1815) war der Schöpfer eines wun-
derschönen Abendliedes, dem eine Zeile 
daraus für unsere Überschrift entnommen 
wurde. Man kann es zu jedem Anlass und 
zu jeder Jahreszeit singen, natürlich auch 
zu Weihnachten.  
Viel wird da besungen und beschrieben. Es 
preist die Schönheit des Lebens und die sie 
umgebende Natur in zu Herzen gehenden 
Worten und Bildern. Es traf und trifft aber 
auch einen Nerv unserer Zeit. Ob das der 
Dichter vorausschauend wusste, wissen wir 
nicht.  
Es lohnt sich aber gerade in der Zeit von 
Advent und Weihnachten, ein wenig die 
Gedanken schweifen zu lassen. In dieses 
schöne Lebensbild, das ausgerichtet ist auf 
Vollkommenheit und Harmonie tritt plötz-
lich eine andere Seite des menschlichen 
Daseins. In unserem Abendlied ist es ein 
kranker Nachbar. Der Aufruf des Dichters 
ist klar und unmissverständlich: Schließ ihn 
in dein Gebet ein und kümmere dich um 
ihn!  
Damit überschreiten wir eine Brücke direkt 
in die Gegenwart. Wo haben wir einen 
kranken Menschen in unserer Nähe, der auf 
Zuwendung und Unterstützung hofft? Wo-
ran ist er eigentlich erkrankt? Ist es ein kör-
perliches oder seelisches Problem?  
Oft korrespondiert beides miteinander. In 
unserer auf materiellen Wohlstand ausge-
richteten Zeit, wo sich viele auf der Über-
holspur drängeln, fällt der Schwache 
schnell hinten runter. Ihm haftet der Makel 
des Versagens an. Das wirkt auf eine ge-
schäftige und vorwärtsdrängende Umge-
bung oft wie eine ansteckende Krankheit 
und ist eine Ursache für eine immer weiter 
um sich greifende Einsamkeit. Alles, was 
einmal als festgefügt und unumstößlich 

erschien, stimmt plötzlich nicht mehr. 
Großfamilien lösen sich auf. Die Jungen zie-
hen Arbeit und Karriere hinterher, die Alten 
bleiben zurück. Inzwischen reden wir in un-
serem reichen Land von Kinderarmut und 
sozialem Abbau in vielen Bereichen unserer 
Gesellschaft.  
Besonders augenscheinlich und bedrü-
ckend zeigt sich das in der Advents- und 
Weihnachtszeit. Da vergisst man schnell im 
Überschwang des Habenwollens, dass da 
einmal ein Kind in elender Umgebung ge-
boren wurde, das den Menschen kein ma-
terielles sondern ein geistiges Heil brachte.  
Das nach göttlichem Ratschluss dazu aus-
ersehen wurde, sein Leben für die Erlösung 
aller Menschen hinzugeben.  
Dessen Lebensprinzip die alles aufopfernde 
und unbedingte Liebe bis zur letzten Kon-
sequenz war.  
Geben wir doch einen kleinen Teil dieser 
überströmenden Liebe an unseren kranken 
Nachbarn, das misshandelte Kind, den al-
koholkranken Obdachlosen oder den ent-
wurzelten Heimatlosen ab.  
Dann ist Weihnachten nicht nur im Dezem-
ber sondern das ganze Jahr in unseren Her-
zen. Fassen Sie Mut! Helfen Sie mit!  
Auch ich werde wieder in diesem Jahr einen 
lieben Gast zum Weihnachtsessen an mei-
nem Tisch haben und freue mich genauso 
darauf wie er. Vielleicht erklingt ja dann das 
wunderschöne Abendlied von Matthias 
Claudius im Radio. 
Ihnen allen, liebe Leserinnen und Leser 
wünsche ich eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit.  
Schlagen Sie doch einmal nach bei Lukas 
10, 27. Damit ist alles gesagt! 

Ihr Ekkehardt Conrad 
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Aus der Pfarrei / Ökumene 

ISK – Institutionelles 

Schutzkonzept 

Robert Klimek, Cristin Reissner und Ulrike 
Imbusch aus dem Kernteam bedanken 
sich bei allen, die sich an der Fragebogen-
aktion zur Schutzkonzeptentwicklung zum 
Kapitel „Risikoanalyse“ beteiligt haben: 
Ihre Antworten und Hinweise geben uns 
die Möglichkeit, uns in der Pfarrei an di-
versen Punkten weiterzuentwickeln. 
Herzlichen Dank dafür!  
Was geschieht gerade? 
Derzeit geht es um die Auswertung Ihrer 
Rückläufe. Eine erste Aussage kann ge-
troffen werden: Es gab keine Hinweise 
auf strafrechtlich relevantes Verhalten. 
Das Pastoralteam in Begleitung durch die 
Referentinnen der Präventionsstelle im 
Erzbistum Hamburg wird Ende November 
nach einem ersten Treffen im Oktober 
noch eine zweite Klausurtagung haben, 
um an Ihren Rückmeldungen weiterzuar-
beiten.  
Daran merken Sie vielleicht, dass viel Po-
tential in Ihren Antworten steckt. 
Wie geht es danach weiter?  
Für den Monat Februar sind offene The-
mentreffen angedacht, um Zwischener-
gebnisse vorzustellen und darüber in den 
Austausch zu kommen. Dazu laden wir 
alle Interessierten ein. Näheres werden 
Sie in der nächsten Pfarrbriefausgabe le-
sen können. 
 

Café Topfgucker 

Ein kostenloses Angebot:   
Herzliche Einladung an alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen und etwas Zeit mitei-
nander verbringen möchten.  
• sonntags von 12:30 bis 15:00 Uhr  
• ev. Gemeindehaus,  Pastor-Schröder-

Straße 70 in Rendsburg  

 

Rückblick Ökumenisches  

Frühstück für Frauen  

Fast 30 Frauen nahmen am ökumeni-
schen Frühstück am 08.11. teil und hör-
ten gespannt Sr. Klarissas Vortrag über 
ihren Werdegang und das Entstehen von 
„Claras Suppenküche“ in HH-Billstedt. 
 
 
 

 

Kirchenkreiswerkstatt  

 

Zur Vorbereitung auf den Weltgebetstag 
aus Nigeria unter dem Motto: „Kommt! 
Bringt eure Last!“ gibt es eine Kirchen-
kreiswerkstatt - ausnahmsweise - am 
Sonntag, 18. Januar von 10 bis 15 Uhr. 
Ort: Ökumenische Arbeitsstelle an der Bu-
genhagenkirche, Alte Kieler Landstraße 
189 in Rendsburg 
Bitte beachten: 
• Begrenzte Teilnehmerzahl!  
• Neu: Jede Person muss sich einzeln 

mit Postanschrift anmelden! 
• Anmeldung nur per Mail an:   

petra.gruetzmann@kkre.de  
• Anmeldeschluss: 10.01.2026 
• Kosten: 10 Euro 
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Aus der Pfarrei 

    Unsere Pfarrei hat eine App! 

Liebe Pfarreimitglieder, 
wir können uns datenschutzkonform  
per Smartphone miteinander vernetzen.  
Unsere App heißt "Churchpool" und Sie 
können sie kostenlos im Apple App Store 
und Google Play Store herunterladen. Die 
Pfarrei trägt die Kosten. 
Was kann die App? 

• Sie informiert zeitnah über Neuig-kei-
ten, Termine und Aktionen  
aus der Pfarrei, den Gemeinden und 
Gruppen. 

• Sie bietet einen datensicheren Raum, 
um sich in Gruppen auszutau-
schen, Aktionen zu teilen und über 
Themen zu diskutieren. 

• Sie vereinfacht die Teilnahme und 
Mitgestaltung am Pfarrei- und Ge-
meindeleben. 

Machen Sie mit! 

Und bitte beim Installieren den letzten, 
den 4. Schritt nicht vergessen, denn sonst 
sehen Sie nur allgemeine Infos von vielen 
Kirchengemeinden. 
 
 

In der App Pfarrei Sankt Ansgar sind in-
zwischen fast 120 Mitglieder gemeldet. 
Einige nutzen bereits die Möglichkeit mit-
einander in Kontakt zu kommen, sich auf 
Anlässe hinzuweisen usw. 
In der App gibt es 20 Untergruppen,  
davon hat aktuell z. B. die Gruppe  

• Gemeinde ECK: 23 Mitglieder 
• Gemeinde RD-HOW: 30 Mitglieder 
• Gemeinde SL-Kropp: 23 Mitglieder 

 
Machen Sie mit!  
Bitte melden Sie sich mit Vornamen und 
Nachnamen an. Verschlüsselte Nutzer-
namen akzeptieren wir nicht.  
Die App will das Miteinander fördern.  
Wir möchten uns direkt anreden können. 
 
Brauchen Sie Unterstützung beim Um-
gang mit der App, dann melden Sie sich 
bitte bei Gemeindereferentin Ulrike Im-
busch. Wir versuchen es dann gemein-
sam. 
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Gemeinde Eckernförde 

Katholische Gemeinde Eckernförde (ECK) 
Kirche St. Peter und Paul (ECK), Gemeindehaus und Gemeindebüro 
Windebyer Weg 14, 24340 Eckernförde 
Telefon: 04351-2771  Fax:  04351-720206 
Internet:  www.katholische-kirche-eckernfoerde.de 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
Mo 8:30 – 11:30 Uhr / Di + Mi 08:30 – 10:30 Uhr / Fr 08:30 – 11:30 Uhr  
E-Mail: gemeindebuero-eck@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Gemeindeteam ECK: 
Sprecher: Adrian Siegmund, stv. Sprecherin: Ursula Vondenhoff, Ekkehardt Conrad,  
Zeno Malkowski, Wolfgang Meyer 
E-Mail: gemeindeteam-eck@pfarrei-sankt-ansgar.de  

Spendenkonten:  
Caritas Eckernförde DE 54 2105 0170 0000 0233 41 
Stiftung St. Peter & Paul DE 61 2109 2023 0011 1009 80 

Regelmäßige Termine in der Gemeinde Eckernförde  
Mo 19:00 ECK Pfarrei: Bibel und Spiritualität (monatlich nach Vereinbarung) 
Di 15:00 – 17:00 ECK Seniorennachmittag (am 2. Di im Monat) 
Di 19:00 ECK Pfarrei: Männergruppe (monatlich nach Vereinbarung) 
Di 19:00 ECK Pfarrei: Klassiker der Weltliteratur (monatl. n. Vereinbarung) 
Di 17:30 – 18:30 ECK Schach für Schülerinnen und Schüler  
Do 15:00 – 18:00 ECK Handarbeits-Spielenachmittag (am 1. Do im Monat) 
Fr 09:45 – 10:30 ECK Gemeindefrühstück nach der Hl. Messe (am 3. Fr im Monat) 
So 10:30 – 12:00 ECK Gemeindetreff nach der Hl. Messe (am 2. So im Monat) 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
1. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 29. November 
18:00 ECK Andacht mit Adventskranz-

segnung, anschl. gemeinsa-
mes Abendessen zu dem alle 
etwas beitragen können 

Sonntag, 30. November 
09:30 ECK Hl. Messe mit Firmung  
17:00 RD Blaue Stunde – Andacht und 

mehr 
 

 
 
 
 

 
 
 

  

Dienstag, 02. Dezember 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen und 

Schüler 
Donnerstag, 04. Dezember 
15:00 ECK Handarbeits- und  

Spielenachmittag 
Freitag, 05. Dezember 
09:00 ECK Roratemesse 
   

2. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Sonntag, 07. Dezember 
09:30 ECK Hl. Messe 

 
  

http://www.katholische-kirche-eckernfoerde.de/
mailto:gemeindebuero-eck@pfarrei-sankt-ansgar.de
mailto:gemeindeteam-eck@pfarrei-sankt-ansgar.de
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Gemeinde Eckernförde  

Dienstag, 09. Dezember 
15:00 ECK Wort-Gottes-Feier  

und Seniorennachmittag 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen 

und Schüler 
Freitag, 12. Dezember 
09:00 ECK Roratemesse 

  

3. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Sonntag, 14. Dezember 
09:30 ECK Wort-Gottes-Feier  

und Gemeindetreff 
15:00 ECK Adventskonzert der  

Chorgemeinschaft Kiel 
   

Dienstag, 16. Dezember 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen 

und Schüler 
Mittwoch, 17. Dezember 
18:00 ECK FA Bau 
19:30 ECK Verwaltungsrat 
Freitag, 19. Dezember 
09:00 ECK Hl. Messe und Frühstück 

  

4. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Sonntag, 21. Dezember 
09:30 ECK Wort-Gottes-Feier 
   

Heiligabend 
Mittwoch, 24. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

16:00 ECK Kinderkrippenfeier 
19:00 ECK Christmette 
   

Hochfest der Geburt des Herrn 
Donnerstag, 25. Dezember 
Kollekte: Adveniat 
09:30 ECK Hl. Messe 
   

Hl. Stephanus / 2. Weihnachtstag 
Freitag, 26. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

09:30 ECK Wort-Gottes-Feier 
  

Fest der Heiligen Familie 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Sonntag, 28. Dezember 
09:30 ECK Hl. Messe 

 
 
 

  

Hochfest der Gottesmutter Maria 
Neujahr / Donnerstag, 01. Januar 

17:00 ECK Hl. Messe  
   

Freitag, 02. Januar 
09:00 ECK Hl. Messe 

  

2. Sonntag nach Weihnachten 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Sonntag, 04. Januar 
09:30 ECK Hl. Messe 
   

Dienstag, 06. Januar 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen 

und Schüler 
Freitag, 09. Januar 
09:00 ECK Hl. Messe 

  

Taufe des Herrn 
Kollekte: Afrikatag 

Sonntag, 11. Januar 
09:30 ECK Hl. Messe mit Sternsingern 

und Gemeindetreff 
   

Montag, 12. Dezember 
19:00 ECK Bibel und Spiritualität 
Dienstag, 13. Januar 
15:00 ECK Hl. Messe  

und Seniorenkaffee 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen 

und Schüler 
Freitag, 16. Januar 
09:00 ECK Hl. Messe und Frühstück 
18:00 ECK Männergruppe Sankt Ansgar 

  

2. Sonntag im Jahreskreis 

Sonntag, 18. Januar 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

09:30 ECK Wort-Gottes-Feier 
   

Montag, 19. Januar 
18:00 ECK Vortrag: Vorstellung des Bu-

ches „Zeitenwende“ von 
Paul M. Zulehner 

Dienstag, 20. Januar 
17:30 ECK Schach für Schülerinnen 

und Schüler 
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Donnerstag, 22. Januar 
15:00 ECK Geburtstagskaffee 
Freitag, 23. Januar 
09:00 ECK Hl. Messe 

  

3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Erzbischöflicher Hilfsfonds „Mütter in Not“ 

Samstag, 24. Januar 
10:00 ECK Erstkommunionkurs: 

Gemeinsamer Tag der  
Kinder und Eltern 

Sonntag, 25. Januar 
09:30 ECK Hl. Messe 

 

Eine-Welt-Stand 

Lust auf einen leckeren Kaffee? Gemahlen 
oder ungemahlen, ohne Koffein, kräftig o-
der mild? Dann sind sie bei uns richtig. 
Wir haben ein breites Angebot von ver-
schiedenen Kaffees. 

Natürlich auch weiter-
hin Tees, Honig, unter-
schiedliche Schokola-
den und auch Gewürze. 
Und zusätzlich zum per-
sönlichen Genuss: Wie-
der konnten wir 300 € 

als Spende an Misereor weiterleiten. Allen 
KäuferInnen und SpenderInnen ein 
danke schön. 
Und wo finden sie uns? Nach dem Sonn-
tags-Gottesdienst vor der Kirche.   
Meistens parallel zum Gemeindetreff. 
 
 
 
 
 

 
Bitte achten Sie vor Ort auf die  

Ankündigungen zur Sternsingeraktion  
am Sonntag, 11. Januar. 

Die Zukunft der Pastoral  

in unserer Pfarrei 

Nachdem im Oktober das Erzbistum mit 
mehreren Veranstaltungen über den 
Fahrplan von Sendung und Sammlung 
(SeSam) berichtet hatte, wollen wir uns in 
Eckernförde im Gemeindehaus dem 
Thema in zwei Veranstaltungen mehr nä-
hern: 

19. Januar um 18 Uhr:  
Zeitenwende 

Es werden die Inhalte des gleichnamigen 
Buches von Paul M. Zulehner von Helmut 
Offermann vorgetragen. Es geht dabei 
um die Aufgaben und Chancen kirchlicher 
Strukturreformen und ermöglicht einen 
Blick für die Situation in allen Diözesen 
und eine Reflektion des eigenen Kirchen-
bildes. Im Anschluss erfolgt eine mode-
rierte Diskussion. 
Als Fortsetzung am  

26. Januar um 18 Uhr:  
SeSam im Lichte der Zeitenwende  

Hängen Zeitenwende und SeSam zusam-
men? Wie sieht der Fahrplan von SeSam 
aus? Und welche Folgerungen ergeben 
sich für die Pfarrei und die Gemeinde? 
Nach einem Impuls wird es in die Diskus-
sion gehen. 
Natürlich sind alle Pfarreimitglieder einge-
laden!                   Helmut Offermann 

 
 

Sternsingeraktion 

Am Sonntag den 11.01. werden die Stern-
singer nach der hl. Messe den Segen in 
die Familien bringen.  
Wer gerne Sternsinger sein möchte und 
auch die Familien, die gerne besucht wer-
den wollen, tragen sich bitte in den aus-
legten Plan im Vorraum der Kirche ein.                          
Ursula Vondenhoff  
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Rückblick: Gemeindeausflug  

am 20. September  

ins Multimar Wattforum 
Einundzwanzig Gemeindemitglieder aus 
Eckernförde unternahmen gemeinsam ei-
nen Ausflug zum Multimar Wattforum. 
Schon auf der Hinfahrt erhielten wir von 
unserem historisch versierten Gemeinde-
mitglied Ekkehardt Conrad viele span-
nende und wissenswerte Informationen. 
Die Ausstellung im Wattforum erwies sich 
als äußerst lehrreich, besonders die Füt-
terung der Seehunde faszinierte sowohl 
große als auch kleine Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. 
Den gelungenen Abschluss bildete ein 
reichhaltiges Kaffeegedeck im Roten Hau-
barg in Witzwort. Der Tag machte uns al-
len deutlich, wie wertvoll gemeinsame 
Unternehmungen sind – sie bieten Raum 
für Begegnung, Austausch und ein besse-
res Kennenlernen. 

Robert Klimek   
 

Rückblick: Filmabend am 01.11. 

„Der Buchspazierer“  
Der Filmabend war ein voller Erfolg – 
nach kulinarischem Empfang begann der 
Film, den alle mit großer Spannung ver-
folgten. 
Stühle mussten hinzugestellt werden und 
die Kinoatmosphäre war gelungen. 
 

Rückblick: ökumenischer  

Reformationstagsgottesdienst  

in Eckernförde  

„die Brücke leuchtet“  
Ein gelungener gemeinsamer Abend zum 
Thema „Miteinander – Gastfreundschaft 
erleben“. 

 

von innen erleuchtet, nach außen strahlend 

St. Peter und Paul leuchtet 

Da die Kirche St. Peter und Paul in 
Eckernförde - auch als Kulturdenkmal - 
optisch im Straßenbild wenig wahrge-
nommen wird, wird nun das schöne Pat-
ronatsfenster in der dunklen Jahreszeit 
beleuchtet. Dieses Fenster wurde 1979 
durch Frans Griesenbrock gestaltet. 
Um den Forderungen des schöpfungsver-
antwortlichen Baus in der katholischen 
Kirche zu entsprechen, erfolgt die Be-
leuchtung selbstverständlich durch LED 
und mit Zeitschaltuhr. 
 

Eine kleine Geschichte 

Es sollte das Aspergill (liturgisches Gerät 
zum Besprengen mit Weihwasser) bei ei-
ner Segnung genutzt werden. Bei der 
Probe stellte sich heraus, dass die Löcher 
verstopft waren und die Korrosion eine 
Schraube zerstört hatte. Ein Ersatz inner-
halb der Pfarrei ließ sich nicht finden. 
Aber Horst Karau ließ sich von dem Prob-
lem begeistern, drehte eine neue Gewin-
destange und montierte alles wieder zu-
sammen. Ein herzliches Dankeschön für 
die schnelle Arbeit und den Beitrag zum 
Thema Reparaturfähigkeit. 
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Katholische Gemeinde Rendsburg-Hohenwestedt 
(RD-HOW)  
Kirche St. Martin (RD), Gemeindezentrum und Gemeindebüro 
Herrenstraße 23, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331-22104 Fax: 04331-22772 
Internet: www.katholische-kirche-rendsburg.de 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
Di 9-12 Uhr / Mi 9-12 Uhr + 15-18 Uhr / Do 9-11 Uhr / Fr 9-12 Uhr 
Telefon: 04331-22104 
E-Mail: gemeindebuero-rd@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Gemeindeteam RD-HOW: 
Sprecher: Christian Ventzke, Birgit Butgereit, Maria Christina Heidtmann,  
Marion Trappe 
E-Mail: gemeindeteam-rd@pfarrei-sankt-ansgar.de  
 
 

Kirche Hl. Familie (HOW) 
Burmesterstraße 19 
24594 Hohenwestedt 
www.katholische-kirche-hohenwestedt.de  
Ansprechpartner vor Ort:  

Torsten Heidtmann, Telefon 04871-4380 

Kapelle St. Vincenz (VIN) 
Herrenstr. 21 
24768 Rendsburg 
www.stvincenz.de 
Caritashaus St. Vincenz – Wohnen und Pflege für Senioren 

Telefonzentrale 04331-137137 

 
 

Regelmäßige Termine in der Gemeinde RD-HOW 
 
So 12:00 - 13:00 RD Kirchencafé 
Mo 16:00 - 17:30 RD Religionsunterricht der Poln. Mission 
 19:00 RD Kreativtreff  
Di 16:00 - 18:00 RD Internationales Café 
Mi 18:00 - 21:00 RD Frauengruppe der Kroat. Mission 
Do 15:45 - 17:00 RD  Martinskaffee nach der Hl. Messe (nach Vereinbarung)  
 17:00 RD Frauen ´92 (nach Vereinbarung) 
 19:00 RD Bibel Heute (monatlich nach Vereinbarung) 
Fr 16:00 - 17:30 RD DPSG - Wölflinge 
 17:30 - 19:00 RD DPSG - Jungpfadfinder 
 19:00 - 20:30 RD DPSG - Pfadfinder 
 20:30 - 22:00 RD DPSG - Rover 
  

Küsterin  
Beate Lentz 
04331-63975 

http://www.katholische-kirche-rendsburg.de/
mailto:gemeindebuero-rd@pfarrei-sankt-ansgar.de
mailto:gemeindeteam-rd@pfarrei-sankt-ansgar.de
http://www.katholische-kirche-hohenwestedt.de/
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

1. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 29. November 
11:00 RD DPSG Stammes-versamm-

lung 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 30. November 
09:00 HOW Hl. Messe 
11:00 RD Hl. Messe mit Kinderkirche 

und Taufe,  
anschl. Kirchencafé 

17:00 RD Blaue Stunde - Andacht 
und mehr 

   

Montag, 01. Dezember 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 02. Dezember 
09:00 RD Roratemesse  

und Frühstück 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
Mittwoch, 03. Dezember 
18:30 RD Roratemesse 
Donnerstag, 04. Dezember 
15:00 RD Roratemesse  

und Martinskaffee 
Freitag, 05. Dezember 
14:00 RD Wort-Gottes-Feier zum 

Herz-Jesu-Freitag 
16:00 RD DPSG-Wölflinge 
17:30 RD DPSG-Jungpfadfinder 
19:00 RD DPSG-Pfadfinder 
20:30 RD DPSG-Rover 

  

2. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 06. Dezember 
15:00 RD Hl. Messe (kroat.)  

und Adventsfeier 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 07. Dezember 
09:00 HOW Wort-Gottes-Feier 
11:00 RD Hl. Messe mit Kinderkirche 

 
   

Montag, 08. Dezember 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 09. Dezember 
09:00 RD Roratemesse 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
Mittwoch, 10. Dezember 
18:30 RD Roratemesse 
Donnerstag, 11. Dezember 
15:00 VIN Hl. Messe 
Freitag, 12. Dezember 
16:00 RD DPSG-Wölflinge 
17:00 RD Probe Spontanchor 
17:30 RD Beichtgelegenheit (poln.) 
17:30 RD DPSG-Jungpfadfinder 
18:00 RD Hl. Messe (poln.) 
19:00 RD DPSG-Pfadfinder 
20:30 RD DPSG-Rover 

  

3. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 13. Dezember 
14:30 RD Beichtgelegenheit (poln.) 
15:00 RD Hl. Messe (poln.) 
15:45 RD Konferenz für Ehepaare 

(poln.) 
17:00 RD Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 14. Dezember 
09:00 HOW Hl. Messe 
09:30 RD Erstkommunionkurs:  

Kirchenentdeckungsrallye 
11:00 RD Familienmesse  

und Kirchencafé: 
Pfr. Johannsen begeht sein 
40. Priesterweihejubiläum 

12:15 RD Sternsingerfilm 
   

Montag, 15. Dezember 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 16. Dezember 
09:00 RD Roratemesse 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
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Mittwoch, 17. Dezember 
18:00 ECK FA Bau 
18:30 RD Hl. Messe 
19:30 ECK Verwaltungsrat 
Donnerstag, 18. Dezember 
15:00 RD Hl. Messe 
18:00 RD Lebendiger Advent -  

Adventliches, geselliges 
Beisammensein in der  
Kirche oder an der Feuer-
schale 

  

4. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 20. Dezember 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 21. Dezember 
09:00 HOW Hl. Messe 
11:00 RD Hl. Messe mit Kinderkirche 
13:30 RD Hl. Messe (kroat.) 
   

Montag, 22. Dezember 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 23. Dezember 
09:00 RD Hl. Messe 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
   

Heiligabend 
Mittwoch, 24. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

14:30 VIN Ökumenischer Gottesdienst 
16:00 RD Kinderkrippenfeier 
18:00 HOW Christmette 
22:00 RD Christmette 
   

Hochfest der Geburt des Herrn 
Donnerstag, 25. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

11:00 RD Hl. Messe 
15:00 RD Hl. Messe (poln.)  
   

Hl. Stephanus / 2. Weihnachtstag 
Freitag, 26. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

09:00 HOW Hl. Messe 
  

 
 
 
 
 

Fest der Heiligen Familie 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 27. Dezember 
14:30 RD Beichtgelegenheit (poln.) 
15:00 RD Hl. Messe (poln.) 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 28. Dezember 
09:00 HOW Hl. Messe  

zum Patronatsfest  
und Frühstück 

11:00 RD Wort-Gottes-Feier 
   

Montag, 29. Dezember 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 30. Dezember 
09:00 RD Hl. Messe 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
   

Silvester 
Mittwoch, 31. Dezember 

17:00 RD Hl. Messe  
zum Jahresschluss 

  

2. Sonntag nach Weihnachten 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 03. Januar 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 04. Januar 
09:00 HOW Wort-Gottes-Feier 
11:00 RD Hl. Messe 
12:00 RD Kirchencafé 
13:30 RD Hl. Messe (kroat.) 
   

Montag, 05. Januar 
19:00 RD Kreativtreff 
   

Dreikönige / Epiphanie 
Dienstag, 06. Januar 
Kollekte: Sternsingeraktion 

09:00 RD Hl. Messe und Frühstück 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
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Mittwoch, 07. Januar 
18:30 RD Hl. Messe 
Donnerstag, 08. Januar 
15:00 VIN Hl. Messe 
Freitag, 09. Januar 
16:00 RD DPSG-Wölflinge 
17:30 RD DPSG-Jungpfadfinder 
18:00 RD Weltfriedensgebet 
19:00 RD DPSG-Pfadfinder 
20:30 RD DPSG-Rover 

  

Taufe des Herrn 
Kollekte: Afrikatag 

Samstag, 10. Januar 
14:30 RD Beichtgelegenheit (poln.) 
15:00 RD Hl. Messe (poln.) 
17:00 RD Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 11. Januar 
09:00 HOW Hl. Messe 
11:00 RD Familienmesse 

mit den Sternsingern 
   

Montag, 12. Januar 
18:00 RD „Kirchen-Knut“ und  

Weihnachtslieder 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 13. Januar 
09:00 RD Hl. Messe 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
Mittwoch, 14. Januar 
18:30 RD Hl. Messe 
Donnerstag, 15. Januar 
15:00 RD Hl. Messe  

und Martinskaffee 
Freitag, 16. Januar 
16:00 RD DPSG-Wölflinge 
17:30 RD DPSG-Jungpfadfinder 
19:00 RD DPSG-Pfadfinder 
20:30 RD DPSG-Rover 

  

2. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 17. Januar 
17:00 RD Hl. Messe 
   
   

Sonntag, 18. Januar 
09:00 HOW Hl. Messe 
11:00 RD Hl. Messe 
13:30 RD Hl. Messe (kroat.) 
   

Montag, 19. Januar 
19:00 RD Kreativtreff 
Dienstag, 20. Januar 
09:00 RD Hl. Messe 
16:00 RD Internationales Café der 

Geschichten 
Mittwoch, 21. Januar 
18:30 RD Hl. Messe 
Donnerstag, 22. Januar 
15:00 VIN Hl. Messe 
19:00 RD AG "Spirituelle und  

liturgische Vielfalt" 
Freitag, 23. Januar 
16:00 RD DPSG-Wölflinge 
17:30 RD DPSG-Jungpfadfinder 
19:00 RD DPSG-Pfadfinder 
20:30 RD DPSG-Rover 

  

3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Erzbischöflicher Hilfsfonds „Mütter in Not“ 

Samstag, 24. Januar 
10:00 ECK Erstkommunionkurs: 

Gemeinsamer Tag der  
Kinder und Eltern 

10:00 RD DPSG LeiMiRunde 
15:00 RD Hl. Messe (poln.)  

und Kaffeetrinken 
14:30 RD Beichtgelegenheit (poln.) 
17:00 RD Hl. Messe 
Sonntag, 25. Januar 
09:00 HOW Hl. Messe 
11:00 RD Wort-Gottes-Feier 

 
 
 

      
Bitte achten Sie vor Ort auf die  

Ankündigungen zur Sternsingeraktion  
am Sonntag, 11. Januar.   
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Spirituelle Einstimmung  

in die Adventszeit 

Die Tage werden dunkler, die Termine 
dichter. Genau dann tut es gut, einmal 
den Fuß vom Gas zu nehmen und sich in-
nerlich neu auszurichten. Deshalb laden 
wir am 28. November wieder zu einer be-
sonderen Wort-Gottes-Feier in St. Martin 
ein, die auf die Adventszeit einstimmen 
möchte. 
Jan Wollschläger gestaltet diesen Abend 
gemeinsam mit weiteren Mitwirkenden 
und schafft wie gewohnt eine Atmo-
sphäre, in der man zur Ruhe kommen 
kann. 
Lassen Sie uns die Adventszeit gemein-
sam ruhig, bewusst und mit einem ersten 
Licht im Herzen eröffnen.  

Sascha Mirow-Stanitzok, 
AG “Liturgische Vielfalt und Spiritualität” 

Lebendiger Advent  

am Do, 18. Dezember 

Am 18. Dezember um 18 Uhr laden wir 
herzlich zum lebendigen Advent in St. 
Martin ein. Dieses Treffen lebt von Begeg-
nung, Musik und kleinen Momenten, die 
man sonst gerne überhört: gemeinsames 
Singen mit Klavier- oder Gitarrenbeglei-
tung, Tee und Kekse, Licht und Wärme – 
drinnen in der Kirche oder draußen an der 
Feuerschale. 
Wer mag, kann eigene Geschichten, Ge-
dichte oder kurze Texte mitbringen. Ob 
selbst geschrieben oder einfach etwas, 
das Ihnen am Herzen liegt: Alles, was ge-
teilt wird, bereichert die Gemeinschaft. 
Ein Abend, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen, zu singen, zuzuhören und für 
eine Stunde den Advent ganz bewusst zu 
spüren. 

Sascha Mirow-Stanitzok, 

AG “Liturgische Vielfalt und Spiritualität” 

 

Wir folgen der St. Knut - 

Tradition aus Skandinavien 

Vor allem in Schweden, Norwegen und 
Finnland endet die Weihnachtszeit traditi-
onell mit St. Knut – einem Fest, bei dem 
die Menschen noch einmal zusammen-
kommen, gemeinsam singen und schließ-
lich ihren Weihnachtsbaum verabschie-
den. Ein großes schwedisches Möbelhaus 
erinnert uns jedes Jahr in seiner Werbung 
sehr eindrücklich daran. 
 
Daran knüpfen wir an:  
Am 12. Januar um 18 
Uhr laden wir herzlich 
zum „Kirchen-Knut“ 
nach St. Martin ein. Wir 
möchten gemeinsam 
Abschied nehmen von der Advents- und 
Weihnachtszeit, ein letztes Mal das eine 
oder andere Weihnachtslied anstimmen 
und dann, wer mag – ganz praktisch – 
unseren Baum abschmücken und für den 
Abtransport bereitmachen. 
Ein ruhiger, fröhlicher Abschluss einer be-
sonderen Zeit. Wer dabei sein möchte, ist 
herzlich willkommen. 

Sascha Mirow-Stanitzok, 
AG “Liturgische Vielfalt und Spiritualität” 

 
Beide Bilder: KI-generiert vom Autor   
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Kinoabend im Gemeinde-

zentrum: „Die zwei Päpste“ 

Am 31. Januar gegen 18:15 Uhr, im An-
schluss an die heilige Messe, laden wir zu 
einem gemeinsamen Kinoabend für Jung 
und Alt in unser Rendsburger Gemeinde-
zentrum ein. Für frisches Popcorn ist ge-
sorgt, und vielleicht wartet auch noch die 
eine oder andere kleine Überraschung. 
Gezeigt wird der Film „Die zwei Päpste“ – 
ein fiktives, gleichzeitig humorvolles und 
bewegendes Drama. Im Mittelpunkt steht 
der überraschende Rücktritt von Papst 
Benedikt XVI. (gespielt von Anthony Hop-
kins) und die Wahl seines Nachfolgers 
Papst Franziskus (Jonathan Pryce). Der 
Film beleuchtet ihre Gespräche, ihre Un-
terschiede und das Ringen um eine Kirche 
im Wandel. 
Die FSK-Freigabe liegt bei 12 Jahren. 
„Die zwei Päpste“ wurde vielfach ausge-
zeichnet und für mehrere renommierte 
Preise nominiert, darunter Oscar und Gol-
den Globe. 
Ein Abend zum Schauen, Austauschen 
und vielleicht auch zum Nachdenken. 
Herzliche Einladung an alle! 

Sascha Mirow-Stanitzok, 
AG “Liturgische Vielfalt und Spiritualität” 

 

 

 

Bild: KI-generiert vom SMSt 

Stricken gegen Gewalt -  

ein starkes Zeichen  

aus unserer Gemeinde 

Manchmal entstehen große Zeichen aus 
vielen kleinen Maschen, von vielen einzel-
nen Menschen. Beim bundesweiten Pro-
jekt „Stricken gegen Gewalt“ des Vereins 
Space Lama e.V. haben sich auch Men-
schen aus unserem Kreativtreff beteiligt. 
Gemeinsam mit rund 1.000 weiteren bun-
desweit Engagierten wächst derzeit der 
„längste Schal Deutschlands“, der ein 
sichtbares Zeichen gegen Gewalt an Kin-
dern setzt. 
Unser Kreativtreff hat dazu einen kleinen 
Teil des mittlerweile über einen Kilometer 
langen Gesamtwerks beigesteuert. Der 
Riesenschal wird am 18. November vor 
dem Bundestag präsentiert. Dort wird 
gleichzeitig eine Petition zur Stärkung der 
Kinderrechte übergeben – ein starkes Zei-
chen, an dem wir uns gerne beteiligen. 
Wer Lust hat, selbst kreativ zu werden, ist 
herzlich eingeladen, beim Kreativtreff vor-
beizuschauen. Er trifft sich jeden Montag 
um 19 Uhr im Gemeindezentrum in 
Rendsburg. Ob Stricken, Häkeln, Basteln 
oder einfach Gemeinschaft erleben – je-
der ist willkommen. Bei Fragen steht Bir-
git Buttgereit gerne zur Verfügung. 
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 „De Lütte Wiehnacht“  

-Bürgerhütte-  

Auf dem Weihnachtsmarkt „De lütte 
Wiehnacht“ präsentiert die Rendsburg 
Tourismus und Marketing GmbH schon 
zum dritten Mal die Bürgerhütte als tage-
weise von 11-18 Uhr buchbare Kommuni-
kationsstätte, einen Ort des Austausches 
für Vereine, Verbände, Schulen, Organi-
sationen, KunsthandwerkerInnen und 
Kulturschaffende in der Region. 
In diesem Jahr sind sowohl der Kreativ-
treff St. Martin wie auch die kroatischen 
kreativen Frauen mit dabei und freuen 
sich über einen Besuch. 

So, 30.11. / So, 04.01.  
Kreativtreff der St. Martin Gemeinde: 
Angebot von Handarbeiten und Selbstge-
basteltem gegen Spende 

Mo, 01.12. / Di, 02.12. /  

Mi, 17.12. / Do, 18.12. 
Kroatisch kreative Frauen stellen aus: 
Kekse, Marmeladen, Liköre, selbstge-
machte weihnachtliche Dekoration 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Patronatsfest  

Heilige Familie 
Am Patronatsfest, das in diesem Jahr auf 
Sonntag, den 28. Dezember 2025 fällt, 
feiern wir die Hl. Messe, wie jeden Sonn-
tag, um 9:00 Uhr.   
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames 
Patronatsfrühstück im Gemeinderaum. 
Herzliche Einladung! 
Doris Abraham und Maria Christina Heid-
tmann 
 

 
 

Weltfriedensgebet 

Freitag, 9. Januar, 18 Uhr  

in St. Martin 

Traditionell am 2. Freitag im Januar, am 
Beginn des neuen Jahres laden wir ein am 
Weltfriedensgebet teilzunehmen. Das 
Thema der Andacht gibt der Papst vor, 
Gestaltungsvorschläge kommen von den 
katholischen Verbänden wie z. B. von der 
kfd, der Katholischen Frauengemein-
schaft Deutschlands.  

Herzliche Einladung zur Teilnahme! 
 

 
Bild: Michael Wittenbruch in www.pfarrbriefservice.de 
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Reisebericht: Wallfahrt der Messdiener  

nach Kevelaer 10. - 12. Oktober 2025 

Vom 10. bis 12. Oktober machten wir 
Messdiener uns gemeinsam mit Pastor 
Moskopf und Frau Moskopf auf den Weg 
nach Kevelaer, dem bekannten Marien-
wallfahrtsort am Niederrhein, wo seit 
Jahrhunderten die Gottesmutter unter 
dem Titel Trösterin der Betrübten (Conso-
latrix Afflictorum) verehrt wird.  

Den geistlichen Auftakt unserer Reise bil-
dete am Freitagmorgen die Heilige Messe 
in St. Peter und Paul in Eckern- förde, die 
wir als Gruppe feierten. Am Ende der 
Feier erteilte uns Pastor Moskopf den Rei-
sesegen und so machten wir uns voller 
Vorfreude und in guter Stimmung auf den 
Weg. Der Segen bewahrte uns zwar nicht 
vor dem unvermeidlichen Stau rund um 
Bremen - dieses „Nadelöhr des Nordens“ 
bleibt wohl eine beständige Geduldsprobe 
- doch wir spürten bald, dass er auf an-
dere Weise wirksam wurde: Das Wetter 
zeigte sich von seiner besten Seite, warm 
und sonnig, und die Tage in Kevelaer soll-
ten zu einer Zeit der Freude und des in-
neren Segens werden.  

Am späten Nachmittag erreichten wir un-
ser lang ersehntes Ziel. Nach dem Auspa-
cken im Hotel stärkten wir uns beim ge-
meinsamen Abendessen im Priesterhaus 
und ließen den Tag ruhig ausklingen, vol-
ler Vorfreude auf das, was uns erwartete.  

Samstag: Begegnung mit der  
Trösterin der Betrübten 

Nach dem Frühstück am Samstag mach-
ten wir uns auf den Weg zum geistlichen 
Zentrum des Ortes, der Marienbasilika. 
Sie wurde zwischen 1858 und 1864 im 
neugotischen Stil errichtet und 1923 von 

Papst Pius XI. zur päpstlichen Basilika mi-
nor erhoben. Ihre hohen Gewölbe, die 
farbigen Glasfenster und die festliche At-
mosphäre des Kirchenraums hinterließen 
bei uns bleibenden Eindruck. In der dort 
gefeierten Heiligen Messe wurden wir 
vom Pfarrer herzlich begrüßt und na-
mentlich erwähnt, ein schönes Zeichen 
der Gemeinschaft unter Pilgern.  

Im Anschluss blieb Zeit, Kevelaer auf ei-
gene Faust zu erkunden. Die vielen klei-
nen Läden rund um den Kapellenplatz bo-
ten eine Fülle an Devotionalien, von Ro-
senkränzen und Medaillen bis zu Kerzen 
und Gebetbüchern.  

Der geistliche Höhepunkt des Tages war 
der Besuch der Gnadenkapelle, jenes klei-
nen, aber zentralen Ortes, um den sich 
die Geschichte Kevelaers rankt. Hier wird 
seit 1642 der kleine Kupferstich der Con-
solatrix Afflictorum verehrt. Der Legende 
nach ließ der Händler Hendrick Busman 
an dieser Stelle ein Marienbild aufstellen, 
nachdem er eine innere Stimme vernom-
men hatte, die ihn aufforderte, „ein Ka-
pellchen zu Ehren der Muttergottes“ zu 
errichten.  
Schon bald kamen Pilger aus der ganzen 
Umgebung, und Kevelaer wurde zu einem 
der bedeutendsten Marienwallfahrtsorte 
Deutschlands.  

Nur wenige Schritte entfernt liegt die Ker-
zenkapelle, die älteste Kirche am Kapel-
lenplatz, errichtet zwischen 1643 und 
1645. Sie ist ein stiller Ort des Gebets, an 
dem Pilger seit Jahrhunderten Kerzen 
entzünden als Ausdruck ihres Dankes, ih-
rer Bitten und ihres Vertrauens auf die 
Fürsprache Mariens.  
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Besonders verehrt wird hier die Trösterin 
der Betrübten, die als Mantelmadonna 
dargestellt ist. Viele Pilger suchen Schutz 
unter ihrem ausgebreiteten Mantel und 
legen ihre Anliegen in ihre Obhut. 

Das bekannte Marienlied:  

Maria, breit den Mantel aus,  
mach Schirm und Schild für uns daraus; 

laß uns darunter sicher stehn,  
bis alle Stürm’ vorübergehn.  

Patronin voller Güte,  
uns allezeit behüte (GL 543) 

drückt diese Fürsorge und Geborgen- heit 
auf wunderschöne Weise aus.  

 

Am Abend kehrten wir ins Priesterhaus 
zurück, wo wir gemeinsam das Abend- 
essen einnahmen. Danach feierten wir 
eine Heilige Messe, die Pastor Moskopf ei-
gens für unsere Gruppe zelebrierte. Jeder 
Messdiener hatte eine besondere Auf-
gabe, sei es bei der Lesung oder den Für-
bitten und trug so aktiv zum feierlichen 
Ablauf bei. In der Eucharistie und stillen 
Besinnung wurde die sakrale Atmosphäre 
des Pilgerortes lebendig erfahrbar. Das 
Evangelium des Tages (Lukas 17,11–19) 
berichtet von den zehn Aussätzigen, die 
von unserem Herrn Jesus Christus geheilt 
wurden, und von dem einen, der zurück-
kehrte, um Gott Dank zu sagen. Diese 
heilige Schriftstelle erhielt im Rahmen un-
serer Wallfahrt besondere Bedeutung: 
Auch wir waren gekommen, um nicht al-
lein unsere Bitten darzubringen, sondern 
ehrfurchtsvoll Dank zu sagen für Gesund-
heit, Gemeinschaft, Glauben und für die 

mannigfaltigen Zeichen der Nähe Gottes 
in unserem täglichen Leben. Nach der 
Messe segnete Pastor Moskopf die Devo-
tionalien, die wir im Laufe des Tages er-
worben hatten. So wurden sie zu Sakra-
mentalien, die uns im täglichen Leben an 
diese Tage der Gnade erinnern sollen und 
für uns und für unsere Mitmenschen zum 
Segen werden sollen, denn an Gottes Se-
gen ist alles gelegen. Der Abend klang in 
froher und herzlicher Runde aus mit Ge-
sprächen, Lachen und stillem Dank.  

Sonntag: Heimkehr  
mit vollem Herzen 

Nach dem Frühstück hieß es Abschied 
nehmen. Wir blickten zurück auf erfüllte 
Tage: Gebet, Lachen, Andacht und Ge-
meinschaft. Die Rückfahrt verlief ruhig 
und im Gepäck trugen wir nicht nur ma-
terielle Andenken, sondern vor allem Re-
miniszenzen an die Wallfahrt, an die Zeit 
miteinander und an das stille Wirken Ma-
riens, der Trösterin der Betrübten.  

Besonders dankbar sind wir Pastor Mos-
kopf und Frau Moskopf für ihre Begleitung 
und ihr Engagement. Sie haben durch 
ihre Anwesenheit und ihr Mitwirken die 
Tage in Kevelaer zu einer echten Glau-
benserfahrung gemacht.  

Möge der Segen dieser Wallfahrt uns be-
gleiten in unserem Dienst, in unserer Ge-
meinde und in unserem Alltag.  

 

Fabian M. Felske  
(Text und Bilder)   
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Katholische Gemeinde Schleswig-Kropp (SL-Kropp) 
Kirche St. Ansgar (SL), Gemeindehaus und Gemeindebüro 
Lollfuß 61, 24837 Schleswig 
Telefon: 04621-25840 Fax: 04621-988839 
Internet: www.katholische-kirche-schleswig.de 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
Di + Do 8:30 – 11:30 Uhr  
Telefon: 04621-25840 
E-Mail: gemeindebuero-sl@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Gemeindeteam SL-Kropp 
Sprecherin: Verena Tegtmeyer, stv. Sprecherin: Monika Triebs, Julia Jackstadt,  
Silke Ketelsen 
E-Mail: gemeindeteam-sl@pfarrei-sankt-ansgar.de 
 

Timon-Projekt:  
Email:    timon@pfarrei-sankt-ansgar.de 

 

  

Regelmäßige Termine in der Gemeinde SL-Kropp 
So 12:30 SL Kirchenkaffee am 1. So im Monat 
So 12:30 SL Ministrantentreff am 2. So im Monat 
Mi 15:00 - 17:00 SL Seniorennachmittag, jeweils am 2. + 4. Mi im Monat 
Do 19:30 - 21:00 SL Chor  
Fr 16:00 SL Bandprobe nach Vereinbarung 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

1. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 29. November 
17:00 SL Hl. Messe mit Taufe  
Sonntag, 30. November 
11:30 SL Hl. Messe 
17:00 SL Konzert der "Spring Singers" 

aus Glücksburg  
17:00 RD Blaue Stunde – Andacht und 

mehr 
   

Dienstag, 02. Dezember 
08:30 SL Rorategottesdienst 
Freitag, 05. Dezember 
16:30 SL Bandprobe 

  

2. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 06. Dezember 
15:00 SL Krippenspielprobe 
17:00 SL Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 07. Dezember 
10:00 SL Erstkommunionkurs:  

Kirchenentdeckungsrallye 
11:30 SL Familiengottesdienst  

und Kirchenkaffee 
13:00 SL Hl. Messe (poln.) 
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Dienstag, 09. Dezember 
08:30 SL Roratemesse 
Mittwoch, 10. Dezember 
15:00 SL Roratemesse  

und Seniorennachmittag 
Freitag, 12. Dezember 
16:30 SL Bandprobe 
17:00 SL Weihnachtliches Konzert 

des Cello-Ensemble der  
Musikschule 

  

3. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 13. Dezember 
15:00 SL Krippenspielprobe 
16:15 SL Beichtgelegenheit 
17:00 SL Hl. Messe 
Sonntag, 14. Dezember 
11:30 SL Hl. Messe 
Dienstag, 16. Dezember 
08:30 SL Roratemesse 
Mittwoch, 17. Dezember 
18:00 ECK FA Bau 
19:30 ECK Verwaltungsrat 

  

4. Adventssonntag 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 20. Dezember 
11:00 SL Krippenspielprobe  
14:00 SL Tauffeier 
15:30 SL Krippenkurrende 
17:00 SL Hl. Messe 
Sonntag, 21. Dezember 
11:30 SL Wort-Gottes-Feier 
13:00 SL Hl. Messe (poln.) entfällt 
Dienstag, 23. Dezember 
08:30 SL Hl. Messe 
15:00 SL Krippenspielprobe 
   

Heiligabend 
Mittwoch, 24. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

16:00 SL Kinderkrippenfeier 
21:00 SL Christmette 
 
 

 
 
 

  

 

Hochfest der Geburt des Herrn 
Donnerstag, 25. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

13:00 SL Hl. Messe (poln.) 
   

Hl. Stephanus / 2. Weihnachtstag 
Freitag, 26. Dezember 
Kollekte: Adveniat 

11:30 SL Hl. Messe 
  

Fest der Heiligen Familie 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 27. Dezember 
17:00 SL Hl. Messe 
Sonntag, 28. Dezember 
11:30 SL Hl. Messe 
Dienstag, 30. Dezember 
08:30 SL Hl. Messe 
   

Silvester 
Mittwoch, 31. Dezember 

17:00 SL Hl. Messe  
zum Jahresabschluss 

  

2. Sonntag nach Weihnachten 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 03. Januar 
17:00 SL Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 04. Januar 
11:30 SL Hl. Messe  

und Kirchenkaffee 
   

Dreikönige / Epiphanie 
Dienstag, 06. Januar 
Kollekte: Sternsingeraktion 

08:30 SL Hl. Messe 
Donnerstag, 08. Januar 
19:30 SL Chorprobe 
Freitag, 09. Januar 
16:30 SL Bandprobe 

  

Taufe des Herrn 
Kollekte: Afrikatag 

Samstag, 10. Januar 
16:15 SL Beichtgelegenheit 
17:00 SL Hl. Messe 
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Sonntag, 11. Januar 
11:30 SL Ökumenischer Gottesdienst 

mit den Sternsingern 
12:30 SL Ministrantentreff 
   

Dienstag, 13. Januar 
08:30 SL Hl. Messe 
Mittwoch, 14. Januar 
15:00 SL Hl. Messe  

und Seniorennachmittag 
Donnerstag, 15. Januar 
19:30 SL Chorprobe 
Freitag, 16. Januar 
16:30 SL Bandprobe 
  

2. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Aufgaben der Pfarrei 

Samstag, 17. Januar 
17:00 SL Hl. Messe 
Sonntag, 18. Januar 
11:30 SL Wort-Gottes-Feier 
13:00 SL Hl. Messe (poln.) 
Dienstag, 20. Januar 
08:30 SL Hl. Messe 
Donnerstag, 22. Januar 
19:30 SL Chorprobe 
Freitag, 23. Januar 
16:30 SL Bandprobe 

  

3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: Erzbischöflicher Hilfsfonds „Mütter in Not“ 

Samstag, 24. Januar 
10:00 ECK Erstkommunionkurs: 

Gemeinsamer Tag der  
Kinder und Eltern 

17:00 SL Hl. Messe 
Sonntag, 25. Januar 
11:30 SL Hl. Messe 

 

„Spring Singers“, Glücksburg 

Das Konzert besteht je zur Hälfte aus 
weltlicher a cappella Popmusik und ad-
ventlicher Musik. Herzlich willkommen am 
30. November, dem 1. Adventsonntag, 
um 17 Uhr in St. Ansgar! 

Cello-Konzert  

Das Schleswiger Celloensemble unter der 
der Leitung von Michael Becker konzer-
tiert am Freitag, 12. Dezember um 17.00 
Uhr ein weihnachtliches Konzertpro-
gramm. Die Musikstücke wurden speziell 
für die Cellisten der Musikschule "Schles-
wig-Flensburg" hin arrangiert. 
Gespielt werden Werke unter anderem 
von: J. Seb. Bach, Filmmusik aus "Inter-
stellar", Karl Jenkins, Choralsatz "O Hei-
land reiß die Himmel auf". 
Das Celloensemble wurde 1998 von Mi-
chael Becker gegründet und musiziert 
seitdem regelmäßig auf Veranstaltungen 
und Konzertgelegenheiten. 
 
 
 
 
 
 
 

Krippenkurrende  

am Samstag, 20. Dezember 

Mit den bekannten und wunderbaren 
Klängen der kleinen und großen Chorsän-
gerInnen stimmen wir uns auf die Weih-
nachtsfesttage ein. 
Die Plakate waren bereits gedruckt, als 
der Fehler auffiel (Uhrzeiten von Dreifal-
tigskeitskirche und St. Ansgar waren ver-
tauscht). Nun werden die beiden Zeilen 
überklebt: 

15:30 Uhr  St. Ansgar Kirche 
16:30 Uhr  Dreifaltigkeitskirche 
17:45 Uhr  Pauluszentrum 
18:30 Uhr  St. Petri-Dom 

Der Eintritt ist frei. Um eine Kollekte für 
Kinder in Not wird gebeten. 
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Sternsingeraktion im Raum Schleswig  

„Sternenpunkte“  

am Sa, 10. Januar 
An den Sternenpunkten können alle In-
teressierten die Sternsinger erleben, ih-
ren Liedern zuhören, die Segenswünsche 
entgegennehmen und sich den Se-
gensaufkleber mit nach Hause nehmen. 

 

 

 

 

 

12:00 Uhr  Schleswig Gemeindezentrum Dannewerk 

-Zeit noch offen- Schleswig Dreifaltigkeitskirche 

14:30 Uhr  Schleswig Pflegeheim Am Öhr 

16:00 Uhr  Schleswig Treia 

16:30 Uhr  Schleswig Pflegeheim Rathausmarkt 

17:00 Uhr  Schleswig St. Ansgar Vorabendgottesdienst 

17:30 Uhr  Schleswig Auferstehungskirche 

18:30 Uhr  Schleswig Dom/Wochenschlussandacht 

   

14:30 Uhr  Jübek Seniorenzentrum Jübek 

15:15 Uhr  Jübek Kindergarten Jübek 

16:00 Uhr  Schuby Schuby, Osterstr. 12 

alle Angaben mit Vorbehalt 

 

 

Bitte achten Sie vor Ort auf die  
Ankündigungen zur Sternsingeraktion. 

 
 

 
 

Ökumenischer  

Abschlussgottesdienst  

am So, 11. Januar 
Am Sonntag, 11.01.2026 feiern wir in der 
St. Ansgar – Kirche zusammen mit der 
sonntäglichen Gottesdienstgemeinde um 
11:30 Uhr einen ökumenischen Wortgot-
tesdienst zum Abschluss der Sternsinger-
aktion. 
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Orte kirchlichen Lebens: Caritashaus St. Vincenz, RD 

Abendstimmung mit dem 

Rendsburger Posaunenchor 

 

Der Abend im Herbst mit dem Rendsbur-
ger Posaunenchor hat eine lange Tradi-
tion bei uns. Ein Konzert zum Genießen 
und Mitsingen. 
 

Kaffeetafel der  

Grünen Damen und Herren 

 

Besonders schöne und fröhliche Nachmit-
tage sind seit langem die Kaffeetafeln der 
Grünen Damen und Herren mit freundli-
cher Unterstützung der Damen vom Inner 
Wheel Club Rendsburg.  
 
 

 

 

Danz op de Deel! 

 

Die private Line Dance Gruppe besuchte 
uns im Oktober und gab uns eine Kost-
probe ihres Könnens. Line Dance wird, 
wie der Name bereits sagt, in Linien ne-
ben- und hintereinander getanzt. Es sind 
festgelegte, sich wiederholende Figuren 
und Schritte, die synchron von der 
Gruppe vorgeführt werden, also ähnlich 
einem Formationstanz. 

 

Viel los in unserem Foyer. Mit ganz viel 
Schwung nahm die Gruppe uns mit auf 
eine musikalische Reise zum Mitsingen.  
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Orte kirchlichen Lebens: DPSG - Pfadfinderstamm 

Hallo! Da bin ich wieder:  
Sterni, Eure rasende Reporterin  
vom Stamm „Stern des Nordens“ 

Habt ihr schon beobachtet, dass ganz 
viele Menschen ein leichtes Lächeln im 
Gesicht haben, wenn sie in die Flamme 
einer brennenden Kerze schauen? Und 
wenn das dann auch noch ganz viele 
brennende Kerzen sind und alles so wun-
derbar erleuchtet wird … dann erst recht. 
Da wollen sie gar nicht weggehen, son-
dern sie wollen bleiben und schauen. 

Das Licht erhellt das Leben, es macht 
froh, es wärmt, es gibt Hoffnung und Zu-
versicht im Dunkeln. 

Unsere Rover haben wieder im Caritas-
haus mitgeholfen gaaaaanz viele Kerzen 
bei der Aktion #1MillionSterne von Caritas 
International zu entzünden. Hier ein Foto 
von oben, vom Balkon aus: ein strahlen-
des Herz ist es geworden. 

 

 

 

 

 

 

 

Ja, Licht begleitet uns in diesen Wochen 
ganz besonders. Anfang Dezember ist 
schon seit vielen Jahren die Aktion Frie-
denslicht aus Bethlehem. Da sind unsere 

Pfadfinder auch beteiligt. Sie holen das 
Friedenslicht nach Rendsburg. Sie geben 
es weiter, z. B. bringen sie es ins Rathaus 
und in unsere Kirchen, da-
mit es an den Weihnachts-
krippen leuchten kann. Da 
können alle, die es möch-
ten, eine eigene Kerze an-
zünden und die brennende 
Kerze mit nach Hause neh-
men oder das Licht weiter-
tragen.  

„Ein Funke Mut“ heißt das Motto in die-
sem Jahr. Viele haben das Gefühl, dass 
sie Mut brauchen. Das Licht aus Bethle-
hem, dass an Jesus erinnern will, kann 
ihnen vielleicht etwas Mut machen:  

„Tragt in die Welt nun ein Licht,  
sagt allen: Fürchtet euch nicht!  

Gott hat euch lieb, Groß und Klein.  
Seht auf des Lichtes Schein!“ 

 

Soweit dann erstmal wieder 
Gut Pfad! 

Eure 

  
e 
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Gebet zur Schriftlesung: (Gotteslob 312, 7) 

 

Liturgischer Kalender (Lesejahr A) 

30.11. /  
1. Adventssonntag, A 
Jes 2, 1-5 
Ps 122 (121), 1-3.4-5.6-7.8-9  
Röm 13, 11-14a 

Mt 24, 29-44 

30.11. / 
1. Adventssonntag A 
Jes 2, 1-5 
Ps 122 (121), 1-3.4-5.6-7.8-9  
Röm 13, 11-14a 
Mt 24, 37-44 oder Mt 24, 29-44 

07.12. / 
2. Adventssonntag A 
Jes 11, 1-10 
Ps 72 (71), 1-2.7-8.12-13.17  
Röm 15, 4-9 
Mt 3, 1-12 

14.12. / 
3. Adventssonntag A 
Jes 35, 1-6a.10 
Ps 146 (145), 6-7.8-9b.9c-10  
Jak 5, 7-10 
Mt 11, 2-11 

21.12. / 
4. Adventssonntag A 
Jes 7, 10-14 
Ps 24 (23), 1-2.3-4.5-6  

Röm 1, 1-7 
Mt 1, 18-24 

25.12. / Weihnachten -  
Hochfest der Geburt des Herrn 
Jes 9, 1-6 
Ps 96 (95), 1-2.3 u. 11.12-13a  
Tit 2, 11-14 
Lk 2, 1-14 
 

26.12. / Hl. Stephanus,  
Zweiter Weihnachtstag 
Apg 6, 8-10; 7, 54-60 
Ps 31 (30), 3b-4.6 u. 8.16-17  
Mt 10, 17-22 

28.12. 
Fest der Heiligen Familie 
Sir 3, 2-6.12-14 (3-7.14-17a) 
Ps 128 (127), 1-2.3.4-5  
Kol 3, 12-21 
Mt 2, 13-15.19-23 

01.01. / Neujahr 
Hochfest der Gottesmutter Maria 
Num 6, 22-27 
Ps 67 (66), 2-3.5.6 u. 8  
Gal 4, 4-7 
Lk 2, 16-21 

04.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
Sir 24, 1-2.8-12 (1-4.12-16) 
Ps 147, 12-13.14-15.19-20  
Eph 1, 3-6.15-18 
Joh 1, 1-18 

11.01. Taufe des Herrn 
Jes 42, 5a.1-4.6-7 
Ps 29 (28), 1-2.3ac-4.3b u. 9b-10  
Apg 10, 34-38 
Mt 3, 13-17 

18.01. / 2. So iJk A 

Jes 49, 3.5-6 
Ps 40 (39), 2 u. 4ab.7-8.9-10  
1 Kor 1, 1-3 
Joh 1, 29-34 

25.01. / 3. So iJk A 
Jes 8, 23b - 9, 3 
Ps 27 (26), 1.4.13-14 
1 Kor 1, 10-13.17 
Mt 4, 12-23 
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Künstliche Intelligenz – Herausforderung, Werkzeug, Chance? 

Ein persönlicher Blick  

auf die größte technische Frage unserer Zeit 

Seit drei Jahren ist der Begriff „künstliche 
Intelligenz“ aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Ausgelöst wurde das 
durch die Veröffentlichung von ChatGPT 
im November 2022 – ein Ereignis, das 
man in der digitalen Welt durchaus als Zä-
sur bezeichnen kann. Plötzlich redete je-
der über KI: Was soll das sein? Wie kann 
eine Intelligenz künstlich sein? Und be-
rührt dieser Gedanke nicht unmittelbar 
unser Gottesbild? Schließlich ist der 
Mensch mit all seinen Fähigkeiten ein Ge-
schöpf Gottes. Wenn wir von einer 
„künstlichen“ Intelligenz sprechen – ver-
gleichen wir uns da nicht mit dem Schöp-
fer selbst? 
Diese Fragen lassen sich nicht leicht bei-
seiteschieben. Und trotzdem habe ich be-
ruflich gar keine Wahl. Ich arbeite als IT-
Führungskraft und Softwareentwickler, 
und in meiner Welt schreitet technologi-
sche Entwicklung gnadenlos weiter – 
egal, wie wir sie nennen oder wie wir dar-
über denken. Vor allem muss und möchte 
ich dem gegenüber immer aufgeschlos-
sen sein. Also habe ich für mich entschie-
den: Der Begriff „künstliche Intelligenz“ 
ist eine technische Bezeichnung, nicht 
mehr. Am Ende bleibt KI ein Stück Soft-
ware, ein Werkzeug. Nicht mehr und nicht 
weniger. Sicher keine mensch-, gar gott-
gleiche Instanz, keine Seele, kein Be-
wusstsein. Ein Werkzeug, das ich inzwi-
schen täglich nutze, das ich schätze, des-
sen Grenzen und Risiken ich kenne und 
das ich trotzdem nicht idealisieren will. 
Kann man KI ignorieren? Meiner Meinung 
nach ganz klar: nein. Wir stehen mitten in 

einem technologischen Wandel, der in 
seiner Tragweite an die Industrialisierung 
oder die Einführung des Internets erin-
nert. Diese Technologie wird unsere Welt 
verändern – zum Guten wie zum Heraus-
fordernden. Es ist wie im Buch der Sprü-
che: „Der Kluge sieht das Unheil und ver-
birgt sich, die Unerfahrenen laufen weiter 
und müssen es büßen.“ (Spr 22,3) Mit an-
deren Worten: Wegsehen schützt uns 
nicht. 
Schon heute sprechen wir an Telefonhot-
lines mit Computern, lesen KI-optimierte 
Zeitungsartikel und sehen Bilder oder Vi-
deos, die nicht echt sind, aber täuschend 
echt wirken. Ich selbst kann Videos von 
mir erzeugen lassen, in denen ich fließend 
und lippensynchron Arabisch oder Chine-
sisch spreche – obwohl ich diese Spra-
chen nicht beherrsche. Musik, Bilder, so-
gar komplette Videos lassen sich erstel-
len, indem man einer Maschine nur eine 
Beschreibung gibt. Die Kreativität, die 
dadurch möglich wird, ist beeindruckend 
– und gleichzeitig muss man nüchtern 
feststellen: Ein Foto oder Video ist kein 
Beweis mehr. Ein Text ist nicht automa-
tisch wahr, nur weil er überzeugend 
klingt. Im Internet wird das Kennzeichnen 
von KI-Inhalten an vielen Stellen schlicht 
unmöglich sein. Wir werden lernen müs-
sen, wieder genauer hinzusehen und zu 
prüfen, wie es Paulus im Thessalonicher-
brief formuliert: „Prüft alles, und behaltet 
das Gute!“ (1 Thess 5,21) 
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Impulse für das Glaubensleben 

Gleichzeitig gibt es Bereiche, in denen KI 
heute schon Segen sein kann. In der Me-
dizin etwa: KI kann CT-Bilder analysieren 
und Unregelmäßigkeiten entdecken, die 
dem menschlichen Auge entgehen. Na-
türlich ersetzt das keine Ärztin und keinen 
Arzt. Aber es erweitert ihre Möglichkeiten, 
verbessert Diagnosen und erhöht die Si-
cherheit. Mensch und Maschine ergänzen 
sich – und es entsteht etwas Gutes, wenn 
wir verantwortungsvoll damit umgehen. 
Deshalb halte ich es für wichtig, nicht in 
Angst oder Ablehnung zu verharren. 
Technologie ist Teil unserer Welt, und al-
les, was der Mensch erschaffen kann, ge-
hört letztlich in den großen Rahmen der 
Schöpfung. Dass wir Werkzeuge entwi-
ckeln, die uns helfen, staunen lassen und 
manchmal auch erschrecken – das ist 
nichts Neues. Verantwortungsvoll damit 
umzugehen ist unsere Aufgabe. 
 
 

Mein persönliches Fazit: 
Künstliche Intelligenz ist eine Technologie 
– eine mächtige, richtungsweisende und 
prägende Technologie. Wir sollten um sie 
wissen, wir sollten aufmerksam bleiben, 
und wir sollten Inhalte, die wir sehen oder 
lesen, kritisch einordnen. Zugleich lohnt 
es sich, selbst auszuprobieren und zu ver-
stehen, wie diese Werkzeuge funktionie-
ren. Wer sich heute der KI grundsätzlich 
verweigert, hätte in den 90er Jahren ver-
mutlich auch das Internet abgelehnt. Das 
Leben ist allerdings weitergegangen – 
und wir leben heute selbstverständlich 
mit all dem, was damals neu und unge-
wohnt war. 
Vielleicht gilt hier ein Satz, der mich selbst 
begleitet: 
Technologie ist weder Engel noch  
Dämon. Sie ist ein Werkzeug. Und die 
entscheidende Frage bleibt immer:   
Was machen wir daraus? 

Sascha Mirow-Stanitzok  

Fernsehgottesdienste  (siehe auch Mediathek) 

NOVEMBER 

30.11. 09:30 ZDF Essen kath.  

Dezember 

07.12. 09:30 ZDF Ingelheim ev.  

14.12. 09:30 ZDF/ORF Gottesdienst kath.  

21.12. 09:30 ZDF Hannover ev.  

24.12. 09:30 ZDF Fulda ev.  

25.12. 10:45 ZDF Paderborn  kath.  

28.12. 09:30 ZDF Augsburg ev.  

Januar 

01.01. 09:30 ZDF Dresden ev.  

04.01. 09:30 ZDF Herne kath.  

11.01. 09:30 ZDF Gottesdienst ev.  

18.01. 09:30 ZDF/ORF Gottesdienst kath.  

25.01. 09:30 ZDF Gottesdienst ev.  

Quelle: Fernsehgottesdienste –https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2025     - bzw. /jahresplan2026     

  

https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2025/zdfgottesdienst20251130
https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2025/zdfgottesdienst20251214
https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2025/zdfgottesdienst20251225
https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2026/zdfgottesdienst20260104
https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2026/zdfgottesdienst20260118
https://fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/jahresplan2025
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Aus den Kirchenbüchern: 3. Quartal 2025 

Das Sakrament der Taufe 

empfing am: 
21.06. Leon Michael Flügel, Rendsburg 
06.07. Milan Leandro Jesha Thielen,  
          Klein-Königsförde 
06.07. Levin Thielen, Klein-Königsförde 
06.07. Juliano Thielen, Klein-Königsförde 
06.07. Lucia Sophie Thielen,  
          Klein-Königsförde 
06.07. Kiyan Noel Thiele, Klein-Königsförde 
12.07. Theodor Wim Sallisch, Borgstedt 
12.07. Bjarne Jürgensen, Frankreich 
16.08. Luis Hansen, Bollingstedt 

31.08. Melissa Gill, Süderbrarup 
06.09. Elias Berndt, Hollingstedt 
13.09. Mads Helmut Schläger,  
          Westerrönfeld 

Verstorben ist am: 
06.06. Anna Döllner, Böklund 
29.06. Helmut Tacke, Rendsburg 
01.07. Christa Krauel, Schleswig 
09.07. Josefa Kulawski, Flensburg 
11.07. Boris Krumpholz, Hamburg 
29.07. Dieter Schmitt, Eckernförde 
04.08. Irmgard Hennig, Schleswig 
08.08. Karoline Gierczak, Kropp 
14.08. Maria Malzan, Treia 
15.08. Ursula Müller, Remmels 
16.08. Jozef Kolesnik, Schacht-Audorf 
21.08. Hubert Szuppa, Rendsburg 

02.09. Rosemarie Wollschläger, Rendsburg 
09.09. Ingeborg Szuppa, Rendsburg 
13.09. Elisabeth Steffen, Eckernförde 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich am: 
05.07. Hannen und Gereon Nippert, Eckernförde 
12.07. Theresa Brückner und Janik Lange, Bönebüttel-Husberg 
17.08. Stefania Cardi und Josef Merz, Steinkirchen 
23.08. Kira Nitsch und Michael Krumscheid, Osterrönfeld 
 
 
 
 

Kollekten Ergebnisse 3. Quartal 2025 

Datum Zweck der Kollekte  Euro 

06.07.2025 Aufgaben der Pfarrei 330,30 

13.07.2025 Maximilian-Kolbe-Werk 450,58 

20.07.2025 Aufgaben der Pfarrei 602,41 

27.07.2025 Aufgaben der Pfarrei 497,34 

03.08.2025 Aufgaben der Pfarrei 414,43 

10.08.2025 Diaspora-Sonntag für religiöse Kinderhilfe 600,78 

17.08.2025 Aufgaben der Pfarrei 541,36 

24.08.2025 für den St. Marien-Dom 536,15 

31.08.2025 Aufgaben der Pfarrei 527,51 

07.09.2025 Aufgaben der Pfarrei 402,97 

14.09.2025 Kirchliche Öffentlichkeitsarbeit 377,51 

21.09.2025 Caritassonntag 565,51 

28.09.2025 Aufgaben der Pfarrei 405,44 

Gott segne Gabe und Gebende. Vielen Dank!   
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Aus dem Erzbistum Hamburg 

Im Miteinander liegt Segen -  

Begegnungstag in Rendsburg 

Über 40 caritativ Engagierte aus verschie-
denen Pfarreien in Schleswig-Holstein, 
von Flensburg bis Quickborn, kamen am 
25. Oktober im Gemeindehaus St. Martin 
in Rendsburg zusammen, um beim Be-
gegnungstag unter dem Motto „Im Mitei-
nander liegt Segen – in unseren Talenten 
liegt Kraft“ ins Gespräch zu kommen, zu 
singen, zu lachen und sich gegenseitig zu 
stärken. 

Der Tag bot Raum für Austausch, Begeg-
nung, Wertschätzung und Dank. Berüh-
rende Geschichten aus dem Ehrenamt 
wurden geteilt, und die Engagierten über-
reichten sich gegenseitig Kerzen, die zu-
vor für sie vorbereitet worden waren, als 
Zeichen gegenseitiger Anerkennung und 
Verbundenheit. 

Diesmal brauchten die Ehrenamtlichen 
einmal nichts organisieren: Unsere beiden 
Feelgood-Managerinnen übernahmen Kü-
che und Service, sorgten für volle Kaffee-
tassen, ein liebevoll angerichtetes Buffet 
und verteilten leckere Kürbissuppe. Der 
selbst gebackene Kuchen stammte von 
Engagierten aus der gastgebenden Pfar-
rei Sankt Ansgar, ein schönes Zeichen ge-
lebter Gemeinschaft und Zusammenar-
beit. 

Der Begegnungstag wurde in Kooperation 
von der Caritas im Norden / Ehrenamts-
koordination Schleswig-Holstein (Stefanie 
Niß), katholisch engagiert / Erzbistum 
Hamburg (Carolin Goydke) sowie zwei 
Ehrenamtlichen aus der Pfarrei Sankt An-
sgar gestaltet. Für den Caritasverband 
sprach Ursula Soumagne-Nagler ein 
Grußwort. 

Beim spirituellen Impuls erklang das Lied 
„Du sollst ein Segen sein“ und genau das 
war an diesem Tag spürbar: Die Men-
schen, die sich caritativ engagieren, sind 
ein Geschenk und ein Segen. An den 
Wunschbaum pinnten Teilnehmende ihre 
Hoffnungen und Ideen für die Zukunft 
des Ehrenamts. Besonders berührt hat 
die Geschichte eines Ehrenamtlichen aus 
Ruanda, der derzeit in Flensburg einen 
Freiwilligendienst über „weltwärts“ absol-
viert, zusätzlich bei der Freitagssuppe / 
Suppenküche in der Pfarrei Stella Maris 
mitwirkt und in seiner Heimat verwaisten 
Kindern hilft, Schule und Obdach zu fin-
den. Bewegt von dieser Geschichte be-
schlossen die Frauen des Kreativkreises 
aus St. Martin spontan, einen Teil ihrer 
eingenommenen Gelder an das Projekt in 
Ruanda zu spenden. Caritatives Ehrenamt 
wirkt über alle Grenzen hinaus. 

Zwischen Kürbissuppe, Liedern und vielen 
wertschätzenden Gesprächen wurde 
deutlich, wie vielfältig das Ehrenamt ist 
und wie sehr Gemeinschaft trägt, wenn 
Menschen ihre Gaben miteinander teilen. 

Stefanie Niß 

 
Ehrenamtskoordinatorin 
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Aus dem Erzbistum Hamburg 

 

Als  

Pilger der Hoffnung  

in Rom 

Roma eterna! Ewiges Rom! Zentrum un-
seres katholischen Glaubens und Ort des 
Heiligen Jahres 2025. Mit einer unüber-
sehbaren Schar von Pilgern aus aller Welt 
durfte ich die heiligen Stätten der Chris-
tenheit besuchen und als besonderen Hö-
hepunkt die Heilige Pforte des Petersdo-
mes durchschreiten.  
Für mich war es 
bereits der 
zweite Besuch ei-
nes Heiligen Jah-
res. Dafür danke 
ich meinem 
Schöpfer, dass er 
mir die Kraft und 
Gesundheit ver-
lieh, um dieses für 
einen katholischen 
Christen so beson-
dere Ereignis noch einmal 
wiederholen zu können. Neben all den At-
traktionen und Sehenswürdigkeiten, die 
gern angenommen und genossen wur-
den, war es aber die besondere Atmo-
sphäre, welche diese wunderbare Zeit 
prägte. Es herrschte ein großes Gemein-
schaftsgefühl. Man konnte sich als Teil 

eines Ganzen, als Mitglied unserer welt-
umspannenden katholischen Kirche be-
greifen und das auch hautnah erleben. 
Besonders berührte mich der nicht abrei-
ßende Strom von Pilgergruppen, die dem 
einem großen Ziel, der Heiligen Pforte des 
Petersdomes, entgegenstrebten.  
Besonderen Dank möchte ich Herrn Pfar-
rer Wojzischke aus Flensburg ausspre-
chen, welcher die geistliche Betreuung 
unserer Pilgergruppe mit hoher Kompe-
tenz und Einfühlungsvermögen übernom-
men hatte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was nehme ich nun mit von diesem Heili-
gen Jahr in unsere norddeutsche 
Diaspora? Auf alle Fälle den Segen unse-
res Papstes! Es klingt mir jetzt noch in 
den Ohren, wie Leo XIV. auf dem Peters-
platz von einer unübersehbaren Men-
schenmenge bejubelt wurde. Machen wir 
uns also wieder nach diesem Abstecher in 
die große Weltkirche an die Arbeit in un-
serer im Vergleich so kleinen Pfarrei Sankt 
Ansgar. Dazu bin ich auch gerne bereit, 
gestärkt mit dem Segen unseres Papstes 
und in dem Bewusstsein, dass die Heilige 
Pforte ein Tor zur Gnade Gottes ist. 

Ihr Ekkehardt Conrad  
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Familienseite 
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Impressum - Adressen 
Katholische Pfarrei Sankt Ansgar 
Herrenstraße 23, 24768 Rendsburg 
Telefon: Büro RD: 04331-22104  Büro SL: 04621-25840  Büro ECK: 04351-2771 
Sekretärinnen:  Iris Marx  Claudia Doormann-Erken  Marion Kaminski 
Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros finden Sie auf den Gemeindeseiten. 

E-Mail: pfarramt@pfarrei-sankt-ansgar.de 
Internet: www.pfarrei-sankt-ansgar.de / www.katholisch-mittendrin.de 

Kontoverbindung 
IBAN: DE97 4006 0265 0023 1247 00        BIC: GENODEM1DKM  

 

      Pfarreileitung: 

Pfarrer Wolfgang Johannsen  
Telefon: 04621-25840 / 0171-5468505 
E-Mail: pfarrer@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Diakon und Pastoralreferent Robert Klimek 
Telefon: 0171-8617583 
E-Mail: klimek@pfarrei-sankt-ansgar.de 

 

Pastor Peter Moskopf 
Telefon: 0172-4224893  
E-Mail: moskopf@pfarrei-sankt-ansgar.de  

Gemeindereferentin Ulrike Imbusch  
Referentin für Ehrenamtskoordination,  
Kommunikation / Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: 0171-3382743 
E-Mail: imbusch@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Pastoralreferentin Bettina Kleine 
Referentin für Tourismusseelsorge, Ökumene,  
Einzelseelsorge 
Telefon: 0163-2487778 
E-Mail: kleine@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Gemeindereferentin Elisabeth Pott  
Referentin für diakonische Pastoral,  
Krankenhausseelsorgerin  
Telefon: 0151-50913700 (Pfarrei) 
 04621-831427 (Fachklinik SL) 
E-Mail: pott@pfarrei-sankt-ansgar.de  

 

 

Gemeindeassistentin Cristin Reissner  
Berufseinführung zur Gemeindereferentin 
Telefon: 0176-19655807 
E-Mail: reissner@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Gemeindereferentin Evelin Sidlo 
Referentin für Katechese  
Telefon: 0152-01519701 
E-Mail: sidlo@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Diakon Andreas Koltzau  
(Ständiger Diakon mit Zivilberuf) 
Timon-Projekt, Familienzentrum SL-Friedrichsberg 
Telefon: 0160-1015565 
E-Mail: koltzau@pfarrei-sankt-ansgar.de 

Verwaltungskoordinator Alexander Hausch 
Telefon: 0172-2568349 
E-Mail:  
verwaltungskoordination@pfarrei-sankt-ansgar.de     
 

 
 

 
 
 
Kirche  St. Peter & Paul  (ECK) 24340 Eckernförde, Windebyer Weg 14  
Kirche  Hl. Familie  (HOW) 24594 Hohenwestedt, Burmesterstraße 19 
Kirche  St. Martin  (RD) 24768 Rendsburg, Herrenstraße 23  
Kirche  St. Ansgar (SL) 24837 Schleswig, Lollfuß 61 
Kapelle  St. Vincenz  (VIN) 24768 Rendsburg, Herrenstraße 21/22 
 

Pfarrbrief der katholischen Pfarrei Sankt Ansgar 
Redaktion: Ekkehardt Conrad, Maria Christina Heidtmann, Ulrike Imbusch, Pfr. Wolfgang Johannsen, 
Josef Skuza, Dr. Ingeborg Sondermann 
Kontakt: Gemeindereferentin Ulrike Imbusch       redaktion@pfarrei-sankt-ansgar.de 
Redaktionsschluss: 06.01.2026 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 25.01.2026 für den Zeitraum bis zum 22.02.2026. 
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